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förbern. ©aran fehlt e§ glücflitherroeife nicht. Seiber
aber ift auch jeßt noch nichts? bon einer merfbaren
Setbefferung auf beut SßohnungSmarfte gu öetfpüren.

©er projezierte goologifdje ©aste« in foU
in ba§ ©ebiet ber „SSaib" (SBipfingen) gu liegen fommen.
SBie ber ©prefer beê ^jnttiaiioîomitee§, §etr Schneiber,
an ber ©œnbungëcerfammlung ausführte, ijat man auf
ber „SBatb" ein ©elänbe gefunben, ba§ ben großen
Sorgug befißt, eine natürliche Sobengeftaltung aufgu*
roeifen, roie fie für einen ©terparf bas ©egebene ift unb
feiner let größere fünftfic^e Setbauungen gut Slbhaltung
ber SBinbe erforbert, fo öaß bie ©inrichlungsfofterc pm
oorntjerein feine aßgu ^oljen fein roetbe».

©te StitfeteigeMulidjfetten ber gitraa Reishertaifj
,& ©ie. !» SBtt finb an bie girma Unecht, ©rogli
& Sie. cerfauft roorben. 3m ^erbft müffes bie @ta=

bliffementê leerfteljen, bamit bie ©rroetterung ber ©tahi*
gefleckt f ab r ifat ion ber neuen girma bortl)in cer*
fegi merben fann.

©aêtoerï @Iaru§. (Korr.) SlusS bem ©efcpftibe*
rieht für bal 3abr 1924 entnehmen mir folgenbeë : Qm
SerichtSjahre mürben faft au§fchließltch ©aar* unb Stuhr*
fohlen beftitSiert unb groar im gangen 2,246,300 kg.
gür bie Sefdjaffung biefer Kohlenmengen mürben total
gr. 158,753.56 aufgeroenbet ober auf. 100 kg burch*
fchnittlid} gr.-7.07. ©rgeugt mürben: 711,930 m® @a§,
1,499,800 kg Kof§ unb 130,319 kg ©eer. ©te ©efamt*
gaêabgabe betragt 711,890 m® unb oerteilt fitfs mie folgt :

©laruê: Straßenbeleuchtung 55,946 cn®, tßricattatetnen
2937 m®, ©aêabgabe nach ©asmeffetn 415,964 m®, gu*
fammen 474,847 m®; ©nnenba: Straßenbeleuchtung
25,393 m®, ©alabgabe nach ©aSmeffern 144,739 m®,

gufammen 170,132 m®; Stiebern: ©aêabgabe nach ®a§=
meffern 10,251 m®; totale nut/btingenbe ©aSabgabe
655,230 m®. Sebftcerbrauch an ©a§ 8329 m®. Ron*
benfation unb ©aSoertuft 48,331 m®. ©ie größte nah*
bringenbe '9Honat§abgabe betrug im ©egember 62,058
Kubifmeter, «nb bie îleinfie Sltonatëabgabe im tjuni
48,039 m®. Seit Krtegëbegtnn hat bie jährliche nuß*
bringenbe ©a§abgabe große äBanblmtgen Durchgemacht,
fie betrua in Rubifmeiern : 1914: 892/744, 1915: 884,392,
1916: 900,272, 1917: 776,388, 1918: 701,542, 1919:
633,221, 1920: 605,644, 1921: 591,806, 1922: 610,001,
1923: 641,319, 1924: 655,230. ©egenüber bem tiefften
Stanbe im gafyre 1921 beträgt bie ÏÏRehrabgabe im Se*

riä)t§jahre runb 64,000 in®, ©ntfprecfienb ben billiger
gemorbenen Pohlen finb and) bie Sexfauf?preife für SofS
gurücfgegangen. 3»bem ließ gegen ©nbe beS galjreè bie

Stadifrage nach ß"f§, infolge ber milben SBitterung, fef)r

gu roünfcßeii übrig. Inf Sager roaren beim 3ah^2§bea,lnne
93,100 kg. ißrobugtert mürben roahrenb be§ 3^h^:
1,499,800 kg. ©emnash ift auëguroeifen bie Setroen*
bung oon 1,592,900 kg. Serfauft mürben laut Äofg*
fonto: 1,029,945 kg. gut Unterfeueruug ber Stetorten
maren erforbetücf) 444,100 kg, Selbfioerbtauch für Se*
heigung ber ©aibefiälter, ©ebäube ufro. 37,000 kg. Sager*
beftanb bei ^ahreSf^liiß : 81,855 kg. gut ©efüHation
non 100 kg Sohlen maren 19,77 kg Kofi etforberlid).
©er ptobugierte ©eer in ber |)öhe oon 130,319 kg fonnte
faft genau gum gleichen ©ur^f^nittSpretfe, roie im oor*
hergehenben gahre, b. h- per 100 kg gu gr, 11.69 oer*
fauft merben. gu Stufan g be§ maren bie Sßreife
noch fehr S»te, ließen aber fpäter infolge bexttfdfjar Son*
furreng ftart nach- gür ba§ laufenbe Qa|r 1925 muß

1«! tft®fu«llei Sispilstilsiifi «l«f Mi«

Yiä)tlif§ JMrnsts Mtfti »lr su rttlwltrtB, «*
llflit Mufti IS? lilfti. HI« iiitlïfiêB.

mit einer bebeutenben SJtlnbereinnahme gerechnet merben.
— 21u§ ber Setrtebêre^nung notieren mir folgenbe
|fauptgahlen : ©otal ber ©innahmen gr. 349,510.63, mo=
oon gr. 21,259.50 uon ber Straßenbeleuchtung @laru§,
gr. 9649.25 oon ber Straßenbeleuchtung ©nnenba,
gr. 216,961.90 nom ©aêuerfauf nach ©almeffern,
gr. 81,212.40 com Soflcerfauf unb gr. 14,502.10 com
©eeroerfauf. ©ie ©otalauêgaben betragen gr. 291,203.58.
©er SSorfdhlag beträgt fomit gr. 58,307.05. ißro 1924
betrug ber ©a§prel§ 38 Stp. per m®. gür ba§ gabt
1925 ift er auf 36 Stp. h^abgefeßt roorben.

®affer»erf @!ar»§. (Sorr.) Stadh bem ©efc|äft§*
beriet pro 1924 mar ber GueHenerguß fortmährenb gut.
gür ba§ SSaffermerf fann ba§ Qaht 1924 al§ eine geit
larigfamer, bo<h ftetiger iffieiterentroicflung begetcfjnet
merben. 3m gangen finb nun 172 Stücf .gjpbranten
an ba§ Stot)rne'§ angef<|toffen. Seiber mirb immer
roeniger Sßaffer für ben Setrieb con SDtotoren »ermenbet.
©ie ©otaletnnahmen betragen gr. 34,829.25, mocon
gr. 28,096.40 con ben fxahnentajçen. ®a§ ©otal ber
luêgaben beträgt gr. 21,416.— unb ber StechmmgScor*
fchlag fomit gr. 13,413.25. ©aoon merben 11,000 gr.
ber ©emeinbefaffe übermtefen.

eifetafiir,
ffit öle Se§ß»i5lu»g elcfttifcher ß!«ht* unb

Kraftanlagen, (©in Seitfaben für Qebermann, ber
• mit eleftrifchen Slnlagen gu tun hot.) Son gfagmeus

g. St. SI et t. 122 Seiten mit 65 Ibbilbungen unb
12 ©abellen. — Serlin 1925. — Sticharb ©arl
Schmibt & ©o. 3» ©angleinen gebunben SOtf. 4.—.
©in |>ilf§mittel für ben S eft ell er unb 3" h ob er

oon eleftrifchen Slnlagen miß ba§ un§ oorliegenbe Such
fein. @§ fxnb au§ btefem ©runbe äße iechniieben Slu§=

einanbetfehungen, bie bei» Stidjtfa^mann ba§ Serftänb*
ni§ etfchmeren mürben, roeggelaffen. ®a§ com Serlage
fehr gut auëgeftattete Such ift trefflich geeignet, an fpanb
ber gahlreichen Slbbilbungen unb beigegebenen ®abeüen
bei SMegen eXeftrif^er Sicht* unb Kraftanlagen fchahenë*
mette, praftifche SBlnfe gu geben. ®a§ fteine 9Berf fann
nicht nur angehenben 3«ftaßateuren unb ©echnifern beftenë
empfohlen merben, auch fcausbefißer, 3«hober unb Se*
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fördern. Daran fehlt es glücklicherweise nicht. Leider
aber ist auch jetzt noch nichts von einer merkbaren
Verbesserung auf dem Wohnungsmarkte zu verspüren.

Der projektierte zoologische Garten in Zürich soll
in das Gebiet der „Waid" (Wipkingen) zu liegen kommen.
Wie der Sprecher des Initiativkomitees. Herr Schneider,
an der Gründungsversammlung ausführte, hat man auf
der „Waid" ein Gelände gefunden, das den großen
Vorzug besitzt, eine natürliche Bodengestaltung aufzu-
weisen, wie sie für einen Tierpark das Gegebene ist und
keinerlei größere künstliche Verbauungen zur Abhaltung
der Winde erfordert, so daß die Einrichlungskosten zum
vornherein keine allzu hohen sein werden.

Die Stiàeigêbaulichkàn der Firma Reichmbach
,â Cie. i» Wil sind an die Firma Knecht, Grögli
à Cie. verkauft worden. Im Herbst müssen die Eta-
blissements leerstehen, damit die Erweiterung der Draht-
geflechtfabrikation der neuen Firma dorthin ver-
legt werden kann.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Aus dem Geschaftsbe-
richt für das Jahr 1924 entnehmen wir folgendes: Im
Berichtsjahre wurden fast ausschließlich Saar- und Ruhr-
kohlen destilliert und zwar im ganzen 2,246,390 kg.
Für die Beschaffung dieser Kohlenmengen wurden total
Fr. 158,753.56 aufgewendet oder auf 190 kg durch-
schnittlich Fr.-7.07. Erzeugt wurden: 711,930 Gas,
1,499,800 kg Koks und 130,319 kg Teer. Die Gesamt-
gasabgabe beträgt 711,890 ir^ und verteilt sich wie folgt:
Glarus: Straßenbeleuchtung 55,946 Privatlatemen
2937 mch Gasabgabe nach Gasmessern 415,964 rmh zu-
sammen 474,847 Ennenda: Straßenbeleuchtung
25,393 m^, Gasabgabe nach Gasmessern 144,739 m°,
zusammen 170,132 m°; Riedern: Gasabgabe nach Gas-
mesfern 10,251 totale nutzbringende Gasabgabe
655,230 m^. Sebstverbrauch an Gas 8329 Kon-
densation und Gasverluft 48,331 ml Die größte nutz-
bringende 'Monatsabgabe betrug im Dezember 62,058
Kubikmeter, und die kleinste Monatsabgabe im Juni
48,039 ml Seit Kriegsbeginr. hat die jährliche nutz-
bringende Gasabgabe große Wandlungen durchgemacht,
sie bstrua in Kubikmetern: 1914: 892,744,1915: 884,392,
1916: 900.272. 1917: 776,388, 1918: 701,542, 1919:
633,221, 1920: 605,644, 1921: 591.806, 1922: 610,001.
1923: 641.319. 1924: 655.230. Gegenüber dem tiefsten
Stande im Jahre 1921 beträgt die Mehrabgabe im Be-
richtsjahre rund 64,000 wl Entsprechend den billiger
gewordenen Kohlen sind auch die Verkaufspreise für Koks
zurückgegangen. Zudem ließ gegen Ende des Jahres die

Nachfrage nach Koks, infolge der milden Witterung, sehr

zu wünschen übrig. Auf Lager waren beim Jahresbeginne
93,100 kA. Produziert wurden während des Jahres:
1,499,800 KZ. Demnach ist auszuweisen die Verwen-
dung von 1,592.900 k^. Verkauft wurden laut Koks-
konto: 1,029,945 kgz Zur Unterfeuerung der Retorten
waren erforderlich 444,100 KZ, Sslbstverbrauch für Be-
Heizung der Gasbehälter, Gebäude usw. 37,000 KZ. Lager-
bestand bei Jahresschluß: 81.855 KZ. Zur Destillation
von 100 ka. Kohlen waren 19,7? kiz Koks erforderlich.
Der produzierte Teer in der Höhe von 130,319 KZ konnte
fast genau zuw. gleichen Durchschnittspreise, wie im vor-
hergehenden Jahre, d. h. per 100 kx zu Fr, 11.69 ver-
kauft werden. Zu Anfang des Jahres waren die Preise
noch sehr gute, ließen aber später infolge deutscher Kon-
kurrenz stark nach. Für das laufende Jahr 1925 muH

M WMWâS MWMWßvUM« »S« W°
kikWMî- MkextêS SMêK â LN kMSLà». « M°
»à MM« M «AMR. «tt «ZveSMs«.

mit einer bedeutenden Mindereinnahme gerechnet werden.
— Aus der Betriebsrechnung notieren wir folgende
Hauptzahlen: Total der Einnahmen Fr. 349,510.63, wo-
von Fr. 21,259.50 von der Straßenbeleuchtung Glarus,
Fr. 9649.25 von der Straßenbeleuchtung Ennenda,
Fr. 216,961.90 vom Gasverkauf nach Gasmessern,
Fr. 81,212.40 vom Koksverkauf und Fr. 14.502.10 vom
Teerverkauf. Die Totalausgaben betragen Fr. 291,203.58.
Der Vorschlag beträgt somit Fr. 58,307.05. Pro 1924
betrug der Gaspreis 38 Rp. per ml Für das Jahr
1925 ist er auf 36 Rp. herabgesetzt worden.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Nach dem Geschäfts-
bericht pro 1924 war der Quellenerguß fortwährend gut.
Für das Wasserwerk kann das Jahr 1924 als eine Zeit
langsamer, doch stetiger Weiterentwicklung bezeichnet
werden. Im ganzen sind nun 172 Stück Hydranten
an das Rohrnetz angeschlossen. Leider wird immer
weniger Wasser für den Betrieb von Motoren »erwendet.
Die Totaleinnahmen betragen Fr. 34,829.25, wovon
Fr. 28,096.40 von den Hahnentaxen. Das Total der
Ausgaben beträgt Fr. 21,416.— und der Rechnungsvor-
schlag somit Fr. 13,413.25. Davon werden 11,000 Fr.
der Gemeindekasse überwiesen.

LiSeRKtN?«
HilfsSuch für die Behandlung elektrischer Licht- und

Kraftanlagen. (Ein Leitfaden für Jedermann, der
mit elektrischen Anlagen zu tun hat.) Von Ingenieur
F. A. Klett. 122 Seiten mit 65 Abbildungen und
12 Tabellen. — Berlin 1925. — Richard Carl
Schmidt à Co. In Ganzleinen gebunden Mk. 4.—.
Ein Hilfsmittel für den Besteller und Inhaber

von elektrischen Anlagen will das uns vorliegende Buch
sein. Es sind aus diesem Grunde alle technischen Aus-
einandersetzungen, die dein Nichtsachmann das Verständ-
nis erschweren würden, weggelassen. Das vom Verlage
sehr gut ausgestattete Buch ist trefflich geeignet, an Hand
der zahlreichen Abbildungen und beigegebenen Tabellen
bei Anlegen elektrischer Licht- und Kraftanlagen schätzens-
werte, praktische Winke zu geben. Das kleine Werk kann
nicht nur angehenden Installateuren und Technikern bestens
empfohlen werden, auch Hausbesitzer, Inhaber und Be-
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triebêleiter oon lanbiôirtfd^aftïic^en imb geroerbüd/en 58e»

trieben roetbett ba§ 58«d) ftcfser mit SRu^en p State ptjen.

fus la $rt|fe. — 5ir Me fwiis.
frsgfi.

NB. ®eeïeœf§», SnttfA» nafe iSfSeit^gefjs^e œerben
unter btefe fRubriî s»i#t «»îg«®»tmew? berartige anzeigen
gehöre« in be» 3infe«<t4en4eil be§ SlatteS. — ®en gtagen,
treize „n»4e« ©biffee'" erfdjetoen foHen, mode ntan 5© @4#.
in SÉiarïea (für gufenbung ber Offelten) unb œenn bie gtage
mit Stbreffe beS gragefcellerë erfd)einen faß, g© ©40. beilegen,
met» Mue Knrïess mitgcf$t(ft »erfeem, ïftnœ feie gras«
»iAt öttfaemsmwen isserfees«.

224. 2Bie oie! leiftet eine Sfurbitie auf pfa 8 m ©efälte
unb ca. 1000 nr' Seier unb »er liefert folcfje Turbinen? Offerten
mit ^reiS an fRob. Sauber, ©agexei u. fjoljijanblg., @äbmil (@t.®.).

225. 58er bätte abzugeben: a> 50 fifra. Sioflbabngeleife, mit
®rebfcbeibe, 60 cm ©purmeite; to. bürteS (licbenbiß, 10—11 cm
bid, 4,50 m lang? Sann aueb female SBare fein. Offerten per
m® an 58. ©treibet', ©ägcrei, SBtefenöangen.

326. SBer liefert fanbereë Säsd)en=öolz, nad) giften ge=

febnitten, 12/21, 15/21, 18/21 unb 12/12 in ®iefe«, mögtidjft matl»
nnb rifsftei? Offerten an ®ora. §äaSler=gürcbes, gtmmerei,
Unter»aegeti.

227a. SBer bätte zirla 350 m ältere SBafferleitungSsofere,
7 cm Sidjtweite, abzugeben? fe« SBer liefert gut erhaltenen 2 PS
SBenjitt--SKotor Offerten an g. Sauber, adjfeten b. grutigen.

228, See bat gut erhaltene Sanöfäge, ©obelraafäjine 66 ern
breit, mit Sorgelege, unb fsolzbrebbanf, ©pifeenböbe 30 cm, mit
ftefslfpinbel, abzugeben? Offerten unter ©innre 228 an bie @çpb,

229, SBer bat gebrauchten, gut erbaltenen Sidjtpaugapparat,
ca. 80x60 cm grob, abzugeben? Offerten an SR. Kennel, Sau»
gefdjäft, «rtb.

280. SBer liefert SBe^feigetriebe für SBafcbtrommeln? Df=
ferten an ©pengterei Srünbler, SRoot (Sajern).

2S1. 28er bat abzugeben gut erhaltene, zweiteilige fRiemen»

fdjetbe 1000x250x70 irim? Offerten an 3of- Sigexift, Ute*
fdjinenfabrü, @i§toiI.

SSS, Ser batte einen '/« ober '/> HP @teïtro»iRotos, 250
SSolî, 50 fperioben, in febr gutem guftixnbe abzugeben? Offerten
an SBilbelm ©rütter, ©cblofferei, ©rebenbadj.

288. Ser liefert fürte $olzrooßepteffen V Offerten unter
©biffre 233 an bie (frpeö.

884. Ser liefert folibe, prattifebe Sloeïbalter, ferner eine

gräfe für ©äge, gebraucht, gut erhalten ober neu, SBagetibreite
1050 mm, Sichtweite com ©ctjraunggattet 1200 mm, Sfaffab linfi?
Offerten unter ©büfre 234 an bie ©jpeb.

285. Ser liefert Sud)enrun&ftäbe, fatsber unb aftfrei, 73 cm
lang unb 25, 27, 30, 33 mm biet? Offerten mit ^Preisangaben
per ©tücf unter ©biffre 235 an bie (Sjpeb.«•«.»>-

lllllll-üllül!

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. WoSî & Weiss Zürich
Hager rund Bnveaas BranSiseheniEeirnste 7»

——BW—

838. Ser hätte Ulmen» ober ®fcbenlaben non 7 cm auf»
märtS in troefener SBare abzugeben? Offerten an @ebr. @e%
(SmntiSbofen.

287. Ser fabriziert unb liefert eine glüffigfeit, meiere auf
©olz geftridjen werben tann, ba§ Solz gut imprägniert unb gegen
§euer immun iff? Offerten mit ^Preisangabe an genner & Sie.,
Sj8m.4ed)n. 'Probulte, ffiaHifellen.

3S8. SBer hätte einen ültern Seüenbod abzugeben, eoent.
neuen? ©efefligung an einer SBanb. ®ragfäbigteit 12—15 gentner.
Offerten mit Preisangabe an 3- ffieber, med). SBerlftätte, Sa'gacb
(@t. ©allen).

$!uf grage 207. Stoclminben nnb eiferne gu|minben liefert
Z« gabtitpreifen : 3ofef ©run, ©erapai^eifiraBs 5, 8«z?rn.

Suf grage 818. Sir empfehlen nnS für Sieferung oon Stiel»
maren unb iîatreten: Çolztoarenfabril Saar.

Suf grage 213. @<haufel= unb ptcMftiele auS Sucbenbolj
liefern à. SRüHer & ©öbtie, Çolzwaren, SRüti bei Süren.

auf grage 218. ©cbaufei» unb PtcEelfiiele, fomie Starteten
liefert Qofepb 5Borrnfer, gtitieb-

auf grage 218. ®ucbe«e pidel» unb ©dfaufelfSiele liefert
§anS ©run, ©tiel» unb ^olzmarenfabrit, SRI) eined.

Suf groge 818. Schaufel» unb Pidelftiele, fomie Starteten
liefext bie ©ägerei unb ©tielmarenfabti! Urecb, fRieberbaDmil
(®argan).

Suf gsage 8S3. UmoerfaI=Staxreten, fomie bad)»« ©Raufet»
unb pitfecftiele liefert bie „fRubag", fRoömaterial unb Sauraa«
feinen a.»®., ©eibengaffe 16, gürtd).

Suf grase 218b. ffiafferleitungSrobre, 80 cm 2id)t, zirfa
12 m lang, mit einem SBinfel, mit ober ob«e glanfcben an ben
@nben, liefert g. • SRapotal, appsratenbau, goftngen.

EidgenossemsEiiaîî. inbantravbeifen I. Seil §«m
in ©eHistjPSS (©ranit ober Sallftein, eoentued

jreppe« in Sunflfietn). pläne rc. bei ber ®trertion ber eibgen.
Sauten in Sern, SunbeSbauS Seffban, giinmer 179. gorraulare
bafelbft zum greife po« gr. 1.20 per ©tüd. Offerten mit auf»
fdjxift „är.gebot für poftgebäube SeKtnzona" bis 29. Sprti an
bie ®ite!tion ber eibg. Sauten in Sern.

Sœhweïs®«». Bandesbahnen, SesaepaSdipektion,
Cgsfe», aWanret». ü»ft#ei!s=, âiœtaec», ®si^feeiSe«»
uttfe ©pengtet-aïbeiten für feie $k»tfiS*iï>b»l)S«feE sum Wate*»
tpesî ^îîEgfesaf. Çîâne îc. im fjoepaubureau ber ©eneralbirel»
tion in Sern, ®ienftgebä«be Uîittelftra^e 43 (gimmer 177). ^Mäne
für bie @rb», SRaurer» unb Serpubarbeiten bafelbft gegen einen
Setrag oon 4 gr. (ïeine fRucîerftattung). Sngebote mit ber auf»
fdjrift „®ienftmo|ttb.äufst âum Unterœerï Snrgborf, @rb= unb
IRaurer» arbeiten" bis 6. Ulai an ben Oberingeninieur
für bie ©leîtrifilation in Sern.

Setasreis» Sansies&SlsffleBs Ks»®i® II, Quaere IRe»
tsobationéat'betteïê (Rtrtpntfarbeiten) in feet têsfossatit»»
reatlfe i ira Sajes». gormulare zc im gocb&au»
Sureau ber Sauabteilung im SermaltungSgebäube in Suzern
(gimmer 5Rc. 85). angebote mit ber auffdjrift „Offerte für bie
SRenooation ber 8o£amotiöiemife I, Suzern" big 6. SRat an bie
ÄreiSbireJtio« 1! in Suzern.

Sehw®i*®>» BuiasiesbalisaaiSg Ke»®i® III, Sîelwigasîg
»üb SCttfftiiSeEKesiePttng bejtes, 3lnftrid)aKCi&srfertsng fees
eifesœeu ®riöesi folgenfees <©tcei£en: 1. Srugg—augft, au»
ftrid)erneuerttng ca. 206 i, anftricfeauSbefferang 1370 t; 2. Oerli»
fon—Seebad)—Oteljxngen, Slnfiticbemeuerung 16 t; 3. @gliSau—
Soblenz—Stein, auftrieben eu m mtg 108 t; 4. ©gliSau—S^aff»
baufen, atifttidierneuetug 501; 5. Sab«bof SBinterttjur unb ©treefe
SSintert&ur—Sauma—SBalb—SRüti (gurid)), anftrieberueuerung
392 t; 6 ©aijnbof @t. gtben unb ©treefe <Ror Hbad)—fRomanS«
born—ireuzlinge«, anftridjernenerung 185 t; 7. SarganS—®bnr,
anftrieberueuerung 50 t, anftricbauSbefferung 106 t; 8. gürisb—
SBintertbur, anfiticb'äineuerung 896 t; 9. gütieb—SReilen—3îap»
perêœil, anfttiiberneueiung 742 t ; 10 llzna^—fRapperSroit—Säal»
tifeilen, anftriibetneueran« 133 t; 11. 6auptbabr<bof guridi, ®n=
fit id) erneuerung 1016 t ißläne zc. im Srücfenbatibureau ber Sau»
abteilung be§ Steifes III im Sotbabnbof gürtd). angebote mit ber
auffdjrift „auftrieb eiferner Scüefen" bi* 80. ilpril an bis Sau»
abteilung bei Steife® ill in gürid).

Zlrteh> 0oij|battant4 fees ©4afe4 güsi#. ©Amine«*
«Wtot fir Me ®lenftgelaafee sei ©4«i*#eninftief4o«a4e0
«m few $l8ne îc. je norm. 10—12 Übt ira Sureau
41 be§ gjoeb&ommteS, llngebote mit entfpredjeisber auffi^rift biS
28. Äpril ôrHfen Sorftanb be® SauœefenS I, StabtbauS,

Zliplch. @a0> safe 5Baffetinf4alliitiott fis feu# Snfe»*
«atorinnt feeô ftanton^Aentifec# im $anfe g'e|ïe»=®9lfeea»

gsslâ) 7. Unterlagen beim tant, goebbauamt, güridb 1,
I Snip as @fcberbau®, gimmes Sir. 405. ©ingabetemin 27. Âpril»

àâ Mustr. sGW«tz. H«tdw.-Zà«g („Meisterblatt") Nr. à

triebsleiter von landwirtschaftlichen und gewerblichen Be-
trieben werden das Buch sicher mit Nutzen zu Rate ziehen.

M dtt PnK. — » dîê PnK.
UsWN. -

bis. Berksîîfs-, T»mfch- ZMd AeSsitsgefsche werdm
unter diese Rubrik nicht a«fg»smmeW; derartige Anzeigen
gehöre« in de» ZNsseààU des Blattes. — Den Fragen,
welche „NNtsB Chiffre" erscheine« solle«, wolle Man ZV Eis.
in Marke« (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, VV Cts. beilegen.
W«« êàs Mark« mitgeschickt wêàB, L«R« die Frag«
«èchè «fgêNSWmetî werd«.

Wie viel leistet eine Turbine auf zirka 8 m Gesälle
und ca. 1000 uv Weier und wer liefert solche Turbinen? Offerten
mit Preis an Rob. Lauber, Sägerei u. Holzhandlg, Gähwil (St.G.).

WZ. Wer hätte abzugeben: s» SV Lfm. Rollbahngel-ise, Mit
Drehscheibe, 60 cm Spurweite; d° dürres Elchendill, 1V—11 cm
dick, 4,S0 m lang? Kann auch schmale Ware sein. Offerten per
nff an W. Schreiber, Sagcrei, Wiessndangen.

ZIG. Wer liefert sauberes Lärchen-Holz, nach Liften ge-
schnitten. 12/21, IS/21, 18/21 und 12/12 in Dicken, Möglichst mark-
und rißfrei? Offerten an Dom. Häusler-Zürcher, Zimmerei,
V.nter-Aegeri.

Wer hätte zirka 350 m ältere Wafserleitnngsrohre,
7 cm Sichtweite, abzugeben? k. Wer liefert gut erhaltenen 2 PZ
Benzin-Motor? Offerten an F. Lauber, Achfeten b. Frutigen.

W8. Wer hat gut erhaltene Bandsäge, Hobelmaschine 66 cm
breit, mit Borgelege, und Holzdrehdank, Spitzenhöhe 30 cm, mit
Kehlspindel, abzugeben? Offerten unter Chiffre 228 a« die Gxpd.

ÄSN. Wer hat gebrauchten, gut erhaltene« Lichtpausapparat,
ca. 80x60 cm groß, abzugeben? Offerten an M. Kennel, Bau-
geschäft. Arth.

ZSV. Wer liefert Wechselgetriebe für Waschtrommeln? Os-
ferten an Spenglerei Bründler, Root (Luzern).

SRI. Wer hat abzugeben gut erhaltene, zweiteilige Riemen-
scheide 1000x250x70 mm? Offerten an Jos. Sigerist, Ma-
schinenfabrik, Giswil.

AIS. Wer hätte einen '/« oder '/- bi? Elektro-Motor. 250
Volt, SV Perioden, in sehr gutem Zustande abzugeben? Offerten
an Wilhelm Grütter, Schlosserei, Gretzenbach.

SAU. Wer liefert starke Holzwollepressen? Offerten unter
Chiffre 233 an die Erped.

SZ4. Wer liefert solide, praktische Blockhalter, ferner eine
Fräse für Säge, gebraucht, gut erhalten oder neu, Wagevbreite
10SV mm, Sichtweite vom Schwunggatter 1200 mm, Auflad links?
Offerten unter Chiffre 234 an die Exped.

SSS. Wer liefert Buchenrundstäbe, sauber und astfrei, 73 cm
lang und 2S, 27, 30, 33 mm dick? Offerten mit Preisangaben
per Stück unter Chiffre 235 an die Exped.

-u--
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SAG. Wer hätte Ulmen- oder Eschenladen von 7 cm auf-
wärts in trockener Ware abzugeben? Offerten an Gebr. Settz,
Emmishofen.

AR?. Wer fabriziert und liefert eine Flüssigkeit, welche auf
Holz gestrichen werde« kann, das Holz gut imprägniert und gegen
Feuer immun ist? Offerten mit Preisangabe an Fenner à Eie.,
chem.-techn. Produkte, Wallisellen.

W8. Wer hätte einen ältern Wellenbock abzugeben, event,
neue«? Befestigung a« einer Wand. Tragfähigkeit 12—IS Zentner.
Offerten mit Preisangabe an I. Weder, mech. Werkstätte, Ba'gach
(St. Gallen).

M»SMR.
Auf Frage LV7 Stockwinden und eiserne Fußwinden liefert

zu Fabrikpreisen: Josef Brun, Sempacherstraße S, Luzern.
Auf Frage AI. Wir empfehlen uns für Lieferung von Stiel-

waren und Karreten: Holzwarenfabrik Baar.
Auf Frage AI. Schaufel- und Pickelstiele aus Buchenholz

liefern A. Müller à Söhne, Holzwaren. Rü!i bei Büren.
Auf Frags A3. Schaufel- und Pickelstiele, sowie Karreten

liefert Joseph Worwser, Zürich.
Auf Frage AI. Buchene Pickel- und Schaufelstiele liefert

Hans Brun. Stiel- und Holzwarenfadrik, Rheineck.
Auf Frage AI. Schaufel- und Pickelstiele, sowie Karreten

liefert die Sägerei und Stielwarenfabrik G. Urech, Niederhallwil
(Aargau).

Auf Frage A3. Umversal-Karreten, sowie buchene Schaufel-
und Pickelstiele liefert die „Rubag", Rollmaterial und Bauma-
schinen A.-G., Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage s18d. Wasserleitungsrohre, 80 cm Licht, zirka
12 m lang, mit einem Winkel, mit oder ohne Flanschen an den
Enden, liefert I. Mayoral. Apparatenbau. Zostngen.

GMMMsNsMNzeiMr.
eZÂgsRwssSsisàsà SèîmhkmeNKrbetteK I. Teil z«W

Postgebällde in BMi«zoKK (Granit oder Kalkstein, eventuell
Treppe« in Kunststein). Pläne rc. bei der Direktion der «dgen.
Bauten in Bern, Bundeshaus Westbau. Zimmer 179. Formulare
daselbst zum Preise von Fr. 1.20 per Stück. Offerten mit Auf-
schritt „Angebot für Postgebäude Bellinzona" bis 29. April an
die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

kussàWdàKEW,
Erd-, Msmes-, BsspKtz-, KzWWà-, Zimmer-, DschdeäT«-
«Wd Spê»glW«Veitîîî für die Dis«stwsh»HS«seL z«m Uster-
Werk àrgbosf. Pläne rc. im Hochbaubureau der Generaldirek-
tion in Bern, Dienstgebäude Mittelstraße 43 (Zimmer 177). Pläne
für die Erd-, Maurer- und Verputzarbeiten daselbst gegen einen
Betrag von 4 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit der Auf-
fchrift „Dienstwohnhäuser zum Unterwerk Burgdorf, Erd- und
Maurer- arbeiten" bis 6. Mai a» den Obermgeninieur
für die Elektrifikatio« in Bern.

Nsk»sà A»nÄsAdsdK««z Usîà V. J««eee Re-
RBvstwnSKrSeiteN (VcepKtzsrbette«) in der Lskomotiv-
remise - im Bahnhof Luzes«. Formulare zc im Hochbau-
Bureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude in Luzern
(Zimmer Nc. 8S). Angebote mit der Aufschrift „Offerte für die
Renovation der Lok miotivcemise I, Luzern" bis 6. Mai an die
Kreisdirektio« I! in Luzern.

àà'MSZMSê»» SuWàsdMksssRz Ue-Ess Reinigung
«Nh AnstrichsrWTNexmAg Sezw. ANftrichs«sbefferNRg der
eisermeu BriiàW fslgîNdêV Gtssà«: 1. B-ugg—Äugst, An-
stricherneuerung ca. 203 t, Anstrichausbessernng 1370 t; 2. Osrli-
kon—Seebach—Otelfingen, Anstricherneuerunz 16 t; 3. Eglisau—
Koblenz—Stein, Anstrich--Neuerung 108 t; 4. Eglisau—Schaff-
Hausen, Ankricherneuerug 50 t; ö. Bahnhof Winterthur und Strecke
Winterlhur—Bauma—Wald—Rüti (Zürich). Anstricherneuerung
392 t; 6 Bahnhof St. Fiben und Strecke Rorschach—Romans-
Horn—Kreuzlingcn, Anstricherneuerung 185 t; 7. Sargans—Ehur,
Nnstricherneuerung 50 t, Anstrichansdesserung 106 t; 8. Zürich—
Winterthur, Anstrich crneusrung 896 t; 9. Zürich—Meilen—Rap-
perswil, Anstncherneusrung 742 t: 10 Uznach—Rapperswil—Wal-
îisêllen, Anstricherneuerung 133 t; 11. Hauvtbahr-hof Zürich, An-
stricherneuerung 1016 t Pläne zc. im Brückenbaubureau der Bau-
ableilung des Kreises !!- im Vorbahnhof Zürich. Angebote mit der
Ausschrift „Anstrich eiserner Brücken" bis 80. April an dis Bau-
abteilung des Kreises lll in Zürich.

Tvk-Zâ. Hochdaaamt der Ttsdt Zürich. Gch«i«er-
ardà» Mr à Diàftgebàde ses Straßeawspektorat«»
«m dsr Hochstraß«. Pläne 2c. je vorm. 10—12 Uhr im Bureau
41 des HochbszmmttS. Angebots mit «atsprechmb«. Aufschrift bis
28. April â»Zfen Vorstand deS Bauzvesens Stadthaus.

ZSz-S«k. GaS- K«d WsffêàstallMsK Me da» Lad»-
ratorium des K«»àoRscheWi?erS à Hasse F«hxx»-Moldês-
ftoaß«, ZSvich 7. Unterlagen beim kant. Hochbauamt, Zürich 1,

I Kaspar Gscherhaus. Zimmer Rr. 4VS. Emgabstermis 27. April»
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